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Thränen und Trost bey dem Grabe Rahel: Das ist:
Christliche Leichen-Predig der ...Frauen Maria Barbara
Wechslerin, gebohrnen Schlindweinin , deß ... Herrn

Johann Jacob Wechslers, wohl-verdienten ...

Posselt, Gottfried

[S.l.], 1729
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ſte / die Sie doͤch in Ihrem Leben ſo hertzlich geliebet / und vor die Gie fo
mutterlich geſorget ; Hieß es nicht auch damals in derſelben Gegend unſerer
Stadt : Man hoͤret eine klaͤgliche Stimme und bitteres Weinen in der Naͤhe :

Ach! Kinder / leibliche Kinder / Kinder / die nunmehro von Ihrer getreuen

Mutter getrennet ſind / weinen nebſt ihrem Batter úber ihre getreue Rahel ,
úber ihre Gie jederzeit ſo bruͤnſtig⸗liebende Mutter ; Sie wollen ſich uͤber

ſolchem / ach ! unerſetzlichen Verluſt nicht troͤſten laſſen / weil ſie ſehen / daß
es nun aus mit Ihr . Nun / unſerer ſeelig⸗verſtorbenen Frau Wechslerin
eine Chriſtliche Leichen⸗Predig zu halten / ſind wir in dieſem GOttes⸗Hauſſe
erſchienen . Damit wir nun aber denjenigen H. End⸗Zweck , den wir uns

unter Anruffung goͤttlichen Nahmens vorgeſetzt / gluͤcklich erreichen / und de⸗

nen betruͤbten Leydtragenden alle ihre Thraͤnen von ihren Augen abgetrocknet /
auch unfer aller Seelen herrlich erbauet werden moͤgen, ſo ruffen wir GOtt

um ſeine Gnade dazu an in einem ſtillen , GOtt gebe ! andaͤchtigen V . U .

Ceichen⸗Text .

Gencel. XXXV. . 16 - z0 . .

Und ſie zogen von Bethel / und da noch ein feldweges war von

Ephrath / da gebahr Rahel . Und es kam ſie hart an üͤber der Ge⸗

burt . Da esihr aber ſo ſauer ward in der Geburt / ſprach die

ehs Mutter zu ihr : Fuͤrchte dich nicht / denn dieſen Sohn wirſt

du auch haben . Da ihr aber die Seele ausgieng / daß ſte ſterben

muſte / hieß ſie ihn Benoni / aber ſein Vatter hieß ihn Benjamin.
Alſo ſtarb Rahel / und ward begraben am Wege gen Ephrath / die

nun heißt Bethlehem . Und Jacob richtete ein Mahl auf uͤber ih⸗

vem Grabe / daſſelbe iſt das Grab /Mahl Rahel biß auf dieſen Tag.

Singang .
E a

Ch kan nicht zuſehen deß Knaben ſterben . So zaͤrtlich / meine

Sieben ! liebet Hagar / die Magd Abrahams , ihren Knaben Iſmael /
Y daß / da es nunmehr mit ihm zum Sterben kommen will / ſie nicht

zuſchen kan , ſondern die Augen hinweg wenden muß . Ich kan / ſpricht ſie /
nicht zufehen deß Knaben ſterben ; Wir leſen ſolches Gen. XXI. 16. Ha⸗
gar hatte aus dem Hauſſe ihres Herrn / deß Abrahams / wegen der oor 6
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